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 Geschäftszahl: 
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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 2233/J betref-

fend "Gender Mainstreaming in Österreich und deren Auswirkungen auf die Fami-

lienfreundlichkeit", welche die Abgeordneten Anneliese Kitzmüller, Kolleginnen 

und Kollegen am 28. Mai 2009 an mich richteten, stelle ich fest: 

 

 

Antwort zu den Punkten 1 bis 5 der Anfrage: 

 

Genderstudien betreffend das Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Ju-

gend  wurden bislang nicht durchgeführt; derzeit ist eine Durchführung derartiger 

Studien nicht geplant. 
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Antwort zu Punkt 6 der Anfrage: 

 

Der Frauenanteil im Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend be-

trägt zum 01.06.2009 ressortweit 38,4%; in der Zentralleitung beträgt die Frau-

enquote 60,5%. 

 

 

Antwort zu den Punkten 7 bis 10 der Anfrage: 

 

Für das Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend sind die Verein-

barkeit von Familie und Beruf, die Schaffung fairer Rahmenbedingungen sowie 

Chancengleichheit für Frauen und Männer in der Arbeitswelt wichtige Anliegen. 

Das Ressort nimmt daher seit mehreren Jahren am "Audit Familie & Beruf" teil. 

2002 wurde dazu eine eigene Arbeitsgruppe eingesetzt und dem Ministerium das 

Grundzertifikat verliehen. Im Jahr 2006 wurde dem BMWFJ das Vollzertifikat als 

Qualitätsgütesiegel für die Familienfreundlichkeit des Hauses verliehen. Nunmehr 

laufen die Vorbereitungen für die Rezertifizierung des Ressorts für weitere drei 

Jahre.  

 

 

Antwort zu Punkt 11 der Anfrage: 

 

Die Anzahl von Beschäftigten mit Kindern beträgt im gesamten Ressort zum 

01.06.2009 1555. In der Zentralleitung des Bundesministeriums für Wirtschaft, 

Familie und Jugend beträgt die Anzahl der Beschäftigten mit Kindern 600. 

 

 

Antwort zu den Punkten 13 bis 16 der Anfrage: 

 

Da nicht ersichtlich ist, auf welche Arbeitsgruppe sich die Fragestellung bezieht, 

ist eine Beantwortung dieser Fragen nicht möglich. 
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